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Wohnangebot

• Gemeinschaftliches Wohnen mit voller Unterstützung 

• Gemeinschaftliches Wohnen mit permanenter Betreuung

• Unterstütztes gemeinschaftliches Wohnen

• „Gesicherte Eigenständigkeit“ 

• Kurzzeitaufenthalt

• Schnupperwohnen

• Leben in einer eigenen Wohnung



Unterkunft in einer Wohngemeinschaft
„Gesicherte Eigenständigkeit“ 



Es ist immer Personal im Gebäude oder auf dem Handy zu erreichen. 24/7 

Jeder Mensch braucht eine andere Unterstützung

Das Personal kann bei Aufgaben im Alltag helfen

Jeder Mieter kann Fragen,  wenn er Hilfe braucht

Unterstützung nach Terminvereinbarung (zu Hause oder in der Dienststelle)

Wer wonht in der „Résidence Bieles“ ? 

Menschen die alleine wohnen können 

GANZ ALLEINE ?? NEIN !!

ABER MAN MUSS SCHON VIELE SACHEN ALLEINE KÖNNEN 



• Unterstützung zu Hause (nach Terminvereinbarung)

• Verwalter der Selbstständigkeit (z. B.: administrative Unterstützung, 

Terminverwaltung, Finanzmanagement, Planung von Freizeit/Urlaub, 

Unterstützung im Haushalt)

• Präsenz (nach Terminvereinbarung + “Permanence” Bereitschaft): 

Vertrauensverhältnis / Sicherheit

• Ko-Konstruktion (KooP)

Begleitung





Service d’Accompagnement et de Suivi



Allgemeines
• Ein unbefristeter Vertrag.

Das ist ein Vertrag ohne End-Datum.

Das bedeutet:

Du kannst so lange eine Begleitung bekommen,

wie du das willst.

• Es kostet 50€ im Monat

• Einmal pro Woche kommt eine Betreuungsperson zu dir nach Hause oder ins Büro.

Diese Person hilft dir und gibt dir Rat.

Das nennt man Suivi.

• Es gibt 3 Orte, wo du Hilfe bekommen kannst.

SAS Süden SAS Norden SAS Osten



S-A-S 
BEGLEIT-DIESNST FÜR SELBST-STÄNDIGES WOHNEN

Zusammen schauen Informieren

Was Sie schon gut 
allein können. Wo 
sie Unterstützung 
brauchen.

Dinge lernen, die 
Sie brauchen. Auf 
Ihre Fragen 
antworten.

Der S-A-S richtet sich an Erwachsene mit Lernschwierigkeiten, die selbst-
ständig wohnen. Oder selbst-ständig wohnen möchten.

Im Alltag unterstützen

Papiere verstehen 
und ausfüllen. 
Beispiele: 
Rechnungen, 
Verträge,...

Gesundheit

Was Sie tun 
können, um gesund 
zu bleiben.

Freizeit

Wie Sie Kontakte in 
Ihrer Nähe finden.

Hilfe geben

Bei Problemen und 
sorgen helfen.



Schnupper-Wunnen



SCHNUPPER-WOHNEN
Hier können Sie die Erfahrung machen, wie es ist alleine zu wohnen. Zum Beispiel: 

Ein Wochen-Ende in einem Studio selbst-ständig wohnen.

Wer kann das machen?

• Du bist mindestens 18 Jahre alt

• Du bist selbst-ständig: 

Kommst du alleine zurecht?

• Hast du Lernschwierigkeiten?

• Willst du alleine wohnen?

• Organisierst Du selbst, wie du zur 

Arbeit kommst? Beispiel mit dem 

Bus, Zug, dem Adapto-Bus...



Übergang von 
einer Wohnform 
zur anderen
Ligue HMC



Transitionen beim Wohnen 

Zusammenarbeit mit den Bewohnern aus verschiedenen 
Wohngemeinschaften 

• Du bist umgezogen in eine WG oder ein Haus der Ligue HMC. Wie war das für 
dich?

• Was bedeutet für dich: selbstständig sein?

• Was bedeutet für dich: Zuhause sein?

• Was brauchst du, um dich zuhause wohlzufühlen?

• Was ist für dich ein guter Erzieher / eine gute Erzieherin?

• Wo kannst du überall mitentscheiden?

• Welche Unterstützung brauchst du?



Transitionen beim Wohnen 

Übergänge 
brauchen Zeit

Übergänge 
brauchen Flexibilität



Transitionen beim Wohnen 

Ressourcen 
wahrnehmen

Teilhabe 
ermöglichen

Bedürfnisorientiert 
arbeiten



Transitionen beim Wohnen 

Sicherheit 
garantieren

Selbstbestimmung 
stärken

Unterstützte 
Entscheidungsfindung



Transitionen beim Wohnen – Phasen 

2 – Planung1 – Vorbereitung

3 – Umsetzung 4 – Kontinuierliche 
Begleitung



Teilnahme durch 
Bewohnerrat
Tricentenaire



Gruppe Tricentenaire

Seit 1978 im Dienste der Lebensqualität von Menschen 
mit Behinderung und ihrem Umfeld



Gruppe Tricentenaire

• Walferdange: Hauptsitz und 
Verwaltung, Unterbringungsdienste, 
Tagesaktivitäten, Sozialdienst, 
Spezialdienst für Ferien und Freizeit –
321 Vakanz, Schokoladenbar

• Heisdorf: Unterbringungsdienste, 
Tridoc S.A. 

• Prettingen: Unterbringungsdienst
• Bissen: Tagesaktivitätsdienst, 

Ausbildungsdienst, Werkstätten zur 
beruflichen Eingliederung



Der Bewohnerrat



Der Bewohnerrat

Funktionsweise des Bewohnerrats
Während der Sitzung
• Alle Teilnehmer haben das Recht, ihre Meinung frei zu äußern.

• Jede Meinung wird angehört, gehört und respektiert.

• Wir versuchen, in den Sitzungen gemeinsam Lösungen zu finden.

• Wir treffen Entscheidungen durch Abstimmung. 

• Das ist unsere Meinung als Gemeinschaft.

• Alle Bewohner können ihre Anliegen in die Sitzung einbringen.

• Wir sprechen über verschiedene Themen.

• Wir geben wichtige Informationen weiter (laufende Projekte im Tricentenaire, 
Aktivitäten, Änderungen, Informationen zu den Plattformen…).



Der Bewohnerrat



Umtrunk und 
individuelle 
Begegnungen an den 
Informationsständen

Alle ☺
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